
'\ ~:· t 
Tl.'-~· . 

VI A R V M ist tn S P J\. I~ J !~ h d Pr 

verhän~t worden? 
~ . • = ,--~CJ. .. _____ , -,·-~~·• ·ac·-·~" 

A ~ ~ E Z U S T A N D 

Mit der UnterstiJ::;~,Lrng der faschistisc:hen Rec;ime Europas und wegen 

der Gleichgültigkeit der demokratischen hegierungen wurde 1939 in 

Spanien die Franco - Dik~atur erriehtet. 

Die Folgen für die spanische Bevcilkerung waren : 

bis Ende der vierziger J2hre starb das Volk buchstäblich an 

Hunger 

Um 1953 war das Ungleichgewicht zwischen UFlaufkapital und Real­

kapital ( realem t;:egeLVv•,~rt) so hoch, daß das E:egin1.e sich nur mit der· 

Unterstützung der Vereinigten Staaten von Amerika retten konnte. 

·Die Minimalvoraussetzungen für ein normales politisches unrt bürger~ 

liches Leben wurden und werden unterdrückt, zugunsten des alleinigen 

Interease des Kapitals. 

Die W:irkung der Gese 1·2°0 , die seit 1964 verabEclüedet w1J.rc]en war 

fast nur pptischer Fat,_j_.t·. 

Spa:ni en 1 ebt seit -1 9 :3 9 in einem perrnaner:,t en Au snahmezu ,stand J 

Die erneute Erkl2.nrn,g des Ausnahrr,ezu2.tands h3t (ie span.ise:he Be"~ 

v5lkerung nicht überrascht, da der Ausnahmezustand ihr tigliches 

Brot istm 

Die Massenmedien und die offiziellen Ertlerm}ge.n sorgeri dafiir~ daß 

das Trauma des Bürgerkrieges nicht Uberw0nden werden kanni 

In diesem Freund~ Fei0d - Denken ist derJenige, der nicht für den 

e Staat ist, die Verkö:cperung des Bösen 

Folgende politische Forderungen müssen erfüllt wer~en: 

Das Recht a"er' s1··-n' --11e1" ''rbei·-1- 0 1~ -1·n.·1- 1·· 1"·rpi·e1- ;.i 0 .''Pr1-- 0r1-:if·t·en , · ) cL .. 1.. ;::; ,_. _ . ·" h 1.. ,, ·i ;:j .. ,, . , _ L . _ " 1 \.:r ·~ vv ~ _ " s ., .,. (A , 

zu organisieren 
Das Recht der snanlschen Studenten., si\:h frei zu organisieren und r L . -

ih1-e Je.schicke seltst zu bestimmen 
Das Recht jedes spanischen Bi.:rp:ers, se:ine r:eircung ir; 1·.or'r urid Schrift 
frei zu äuI?ern, und ftJ1· seine Überzeugurg in gleich welcr1er polit,i­
schen Orgnnisatiun zG ~impfen. 

Jede PrRsse, ehe die Er·kL'rm:;g des AusrnEJunezust::ndes ausschlief?..lich a]s 
Folgr dca studentischen Kampfes betrachtet, vergißt den stJndigen Kampf 
der Arbeiter und andPr·e,· '~ruppen der J.>evölkerung, fo1p_;t de11 j·efeh]en der 
Fasdüsten und veI·l,ehl 1·1v.;r damit die ka1.iUl2listischen Interessen. 
Der Protest gE.·gen dE,s iE;.s, · h ist i sehe "ep:une F re.nc os und ceP:eL die sieh 
daraus notwend i gerv1e i s2- e t'r,;e beu:J e E1 i<: i ,J r,.1nf-o: cte s Au snahrnez ust 2Lds i st e::i n 

1 L ~ ! '··-

n u tw endige r' Protest gtcg.nn die erb1·e1r.u:c~1· d,"<-; Fai3ch,srn,is in der ganzen 
Weltl i 

NIEDER m~l Jen FASCHISTISCHEN DIKTATUREN !! 
1 

NIEDER mit der FRANCO - DIKTATUR!! 




